
WIE GUT PASST DIE ADDITIVE  
FERTIGUNG ZU LEIPZIG? AUS SICHT  
EINIGER UNTERNEHMEN SEHR GUT. 
DIESE HABEN SICH ZUSAMMENGE-
SCHLOSSEN UND WERBEN GEMEINSAM 
FÜR IHREN STANDORT. WIR HABEN 
NACHGEFRAGT, WAS DEN STANDORT 
GERADE FÜR JUNGE UNTERNEHMEN 
IN DER BRANCHE SO INTERESSANT 
MACHT.

Additives Leipzig
Gerhard Maier

Dienstleistung
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Leipzig liegt im Trend. Das soll auch 
für additiv fertigende Unternehmen 
gelten.
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Die Standortfrage ist für die Neugründung eines Unterneh-
mens sehr wichtig. Dabei sind viele Infrastrukturthemen re-
levant aber auch die Vernetzungsmöglichkeit in der Region, 
und für Start-ups vor allem auch die Frage der Finanzierung 
benötigter Büro- und Produktionsflächen.
Dass Leipzig derzeit als eine der Trend-Städte in Deutschland 
gilt, ist nicht neu. Es gibt aber auch Initiativen, die den Wirt-
schaftsstandort Leipzig noch attraktiver machen wollen.

Idealer Standort für die Additive Fertigung
So haben sich einige Unternehmen zusammengetan und 
sind überzeugt, dass die Region in Mitteldeutschland ein 
idealer Standort für Unternehmen aus der Additiven Ferti-
gung ist – besonders auch für junge Unternehmen. Dr. Cars-
ten Krautz, aus dem erweiterten Vorstand von Building 3D 
e.V., dem additiven Netzwerk für mittelständische Unterneh-
men aus Mitteldeutschland, erklärt: „Leipzig hat eine lange 
und traditionsreiche Handwerks- und Industriegeschichte. 
Im Gegensatz zu anderen Metropolen hat die Stadt aber 
auch noch geeignete Industrie-Immobilien, also den Platz, 
den junge Unternehmen für ihre Gründung brauchen. Unser 
Ziel ist, ein ‚Haus des 3D-Drucks als gläserne Fabrik‘ ins Le-
ben zu rufen, über dessen Standort wir in diesem Jahr noch 
entscheiden wollen. Und natürlich freuen wir uns auf junge 
Unternehmen, die kurze Wege und gegenseitige Unterstüt-
zung, wie auch gute universitäre Kontakte, zu schätzen wis-
sen.“ Mittlerweile sind noch zwei Gebäude in der engeren 
Auswahl, zwischen denen entschieden werden soll. 

Fruchtbare Kooperation der Unternehmen
Wie das funktionieren kann, zeigen schon jetzt einige Unter-
nehmen, die entweder schon unter einem Dach oder zumin-
dest nahe beieinander liegen. So etwa 3D-Metall Theobald, 
die sich auf den Druck von kleinen Bauteilen aus Stahl und 
Bronze spezialisiert haben und besonders Prototypen für 
die Medizintechnik herstellen. „Leipzig ist eine Stadt der kur-
zen Wege, das kommt uns sehr entgegen. Schon jetzt kön-

Hans-Werner 
Theobald, Inhaber von 
3D-Metall Theobald.
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Dr. Carsten Krautz 
setzt sich für den 
Additiv-Standort 
Leipzig ein.
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https://building-3d.de/
https://building-3d.de/
https://www.3d-metall-theobald.de/home.html


nen wir uns mit den ansässigen Unternehmen gegenseitig 
unterstützen, da sich der Maschinenpark der verschiede-
nen Unternehmen sehr gut ergänzt. Vor allem sind wir da-
von überzeugt, dass wir, je mehr Unternehmen aus der Ad-
ditiven Fertigung hier am Standort sind, auch eine größere 
Wahrnehmung erfahren, was dann letztlich wieder allen 
ansässigen Unternehmen zugute kommt“, erklärt Inhaber 
Hans-Werner Theobald. 

Leistungsfähiger Verbund zugunsten der Kunden
Das kann auch Tobias Matuschek, Marketingverantwortlicher 
von Dick + Dick, die Dienstleistungen im Kunststoff-Druck 
anbieten, bestätigen: „Wir fertigen vom Prototypen bis zu 
Serien mit 50.000 Stück. Anfragen, die wir nicht bedienen 
können, leiten wir gerne an unsere Kollegen hier weiter, das 
funktioniert so in alle Richtungen. Durch die enge Vernet-
zung der ortsansässigen Unternehmen im Bereich Additi-
ve Fertigung entsteht ein sehr leistungsfähiger Verbund zu 
Gunsten der Kunden.“ Mit der Rapidobject GmbH befindet 
sich ein weiteres Unternehmen im Verbund, das schon weit 
vor dem Hype um die Additive Fertigung  der letzten Jahren 

Schon jetzt sind im 
Business & Innovation 
Center Leipzig einige 
Unternehmen aus der 
Branche unter einem 
Dach vereint. Fo

to
: L

G
H

 L
ei

pz
ig

er
 G

ew
er

be
ho

f G
m

bH
 &

 C
o.

 K
G

Dienstleistung

››Es ist jetzt 
schon sicher, 
dass einige addi-
tiv fertigende 
Unternehmen 
in das 3D Haus 
Leipzig einzie-
hen werden und 
je mehr es wer-
den, um so eher 
haben wir eine 
Art ‚gläserne 
Fabrik‘.‹‹

Dr. Carsten Krautz
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Tobias Matuschek, 
Marketingverantwort
licher bei Dick + Dick
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entstanden ist und schon 2006 einen Online-Shop für ad-
ditiv gefertigte Bauteile auf den Markt brachte. Mittlerweile 
hat das Unternehmen einen großen Kundenstamm aus ver-
schiedenen Sektoren und fertigt mit verschiedenen additi-
ven Technologien Prototypen wie auch in Serie. Im Verein 
Building 3D sind mittlerweile 22 Unternehmen gemeinsam 
organisiert. 

Die gläserne Fabrik
Der Grundstein für eine große 3D-Druck-Community ist also 
gelegt. „Es ist jetzt schon sicher, dass einige additiv fertigende 
Unternehmen in das 3D Haus Leipzig einziehen werden und 
je mehr es werden, um so eher haben wir eine Art ‚gläser-
ne Fabrik‘, in der man dann den Kunden direkt zeigen kann, 
was Additive Fertigung leisten kann. Etwa, dass es mehr ist 
als Prototypenfertigung, da man im selben Haus auch Seri-
enfertigung erleben kann“, blickt Dr. Carsten Krautz voraus. 
Das soll bei potenziellen Kunden Vertrauen schaffen und ist 
aus Sicht von Dr. Carsten Krautz auch eine Möglichkeit, dass 
kleinere Unternehmen und Start ups im Verbund mit grö-
ßeren Playern auf dem Markt konkurrieren können. Auch 
wenn man nicht alle verschiedenen Fertigungstechnologien 
abbilden könne, so sei es auf jeden Fall das Ziel, die ganze 
Prozesskette der Additiven Fertigung abzubilden. Seit gut ei-
nem Monat ist nun auch das Netzwerk ‚Agent 3D‘, ein Kon-
sortium, das vom Fraunhofer IWS in Dresden koordiniert 
wird, Vereinsmitglied. Über eine solche Kooperation ist auch 
der Zugang zu Forschungseinrichtungen und deren Ausrüs-
tung möglich, die es so im europäischen Raum nur selten 
gebe. Interessenten können sich jederzeit direkt an den Ver-
ein wenden, auch wenn man nicht in Leipzig angesiedelt ist, 
oder aber auch über die Invest Region Leipzig GmbH, der 
öffentlichen Ansiedlungsagentur der Region Leipzig, die den 
Kontakt vermittelt.  W

Web-Wegweiser:
www.building-3d.de

››Durch  
die enge Ver-
netzung der 
ortsansässigen 
Unternehmen 
im Bereich 
Additive Ferti-
gung entsteht 
ein sehr leis-
tungsfähiger 
Verbund zu 
Gunsten der 
Kunden.‹‹

Tobias Matuschik
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